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Halle und Umgebung
Halle den 17 Januar 1916

Bierpreiserhöhung und Generalkommando
Wie erinnerlich haben die Gaſtwirtsvereine unſeres Be

zirkes über die letzte Preiserhöhung der Brauereien beim General
rzommando Veſchwerde geführt und den Antrag geſtellt die jüngſte
Bierpreiserböbung rückgängig zu machen Sie wieſen darauf hin
daß bereits tm Laufe des Krieges die Bierpreiſe zweimal und
zwar um 2 Mark und 4 Mark erhöht worden ſeien und die dritte
Erhöbung um 5 Mark keine Berechtigung mehr habe Das Gene
ralkommando hat daraufhin Ermittelungen angeſtellt die jedoch
jetzt zu dem Beſchluß geführt haben keine Schritte zur
Herabſetzung des Bierpreiſes zu unternehmen

Die Ablehnung des Antrages der Gaſtwirtsvereine beruht auf
zem Nachweis daß in unſerem Bezirk die Brauereien durchweg
nur geringe Dividenden zahlen Es kommen im Durchſchnitt
kann 4 Proz heraus Angeſichts dieſer Tatſache kam das Gene
ralkommando zu dem Beſchluß die bisherigen Preiserhöhungen
nicht zu beanſtanden Doch ſoll künftig jede weitere Preis
erhöhung von der ausdrücklichen Genehmigung
des Generalkommandos abhängig gemacht werden

Beſoldung kriegsgefangener Offiziere
Ueber die Beſoldung kriegsgefangener oder vermißter Offi

ziere ſind in letzter Zeit wiederholt unrichtige Angaben durch die
Preſſe gegangen

Nach den beſtehenden Beſtimmungen verlieren kriegsgefangene
oder vermißte Offiziere den Anſpruch auf Gehalt mit Ende des
Monats in dem ſie kriegsgefangen oder vermißt ſind Ueber dieſe
Zeit hinaus darf indeſſen von den Kommandobehörden das reine
Gehalt der Kriegsbeſoldung oder ein Teil desſelben dann
bewilligt werden wenn der Unterhalt von Angehörigen Ehe
frau und ehelichen oder legitimierten Abkömmlingen daraus
beſtritten werden ſoll Für die Höhe der Bewilligung gibt der
Grad des Bedürfniſſes den Anhalt Bei entfernteren Angehörigen

Eltern Geſchwiſtern Geſchwiſterkindern oder Pflegekindern ſind
gleiche Bewilligungen nur unter der weiteren Vorausſetzung zu
läſſig daß der Kriegsefangene oder Vermißte ganz oder über
wiegend ihr Ernährer war Der Anſpruch auf Gehalt für den

e beginnt erſt wieder mit der Rückkehr zum Truppen
teil Eine Nachzahlung des Gehalts für die Dauer der Kriegs
gefangenſchaft oder des Vermißtſeins findet danach nicht ſtatt
Auch Bewilligungen zugunſten der kriegsgefangenen Offiziere
ſelbſt ſind nur in beſonders gearteten Ausnahmefällen ſtatthaft
da für den Unterhalt derſelben der e Staat zu ſorgen hat
Entſprechende Grundſätze gelten auch für die Löhnungsempfänger

Am heutigen Produzentenmarkt
herrſchte ſeit dem frühen Morgen ein derart ſtarker Betrieb daß
hin und wieder der Zugang zur Turnhalle der Talamtſchule in
der der Verkauf der Waren ſtattfand geſperrt werden mußte
Jnfolge Mangels an Arbeitskräften können nur wenige Stände
mit Verkäuferinnen beſetzt werden und deshalb verzögerte ſich die
Abfertigung der kaufluſtigen Menge Da den mit der Aufſicht
und der h betrauten Herren durch das Drängen
die Arbeit erſchwert wird liegt es im eigenſten Jntereſſe der
Käufer den Anordnungen der Leitung des Produzentenmarktes
willig Gehör zu ſchenken
Es notierten Weißkohl 10 Pfg Kohlrüben 5 Pfg Mohr

rüben 8 Pfg Zwiebeln 15 Pfg Meerrettich 15 30 Pfg Sellerie
15 25 Pfg Kartoffeln wurden wegen Knappheit nur bis zu
10 Pfund abgegebn

An den ſtädtiſchen Fleiſchverkaufsſtänden
fanden beſonders Speck und Schlackwurſt guten Abſatz
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Ausſtellung von Erſatzgliedern und Erwerbs
hilfsmitteln für Kriegsbeſchädigte in Magdeburg

Am Sonnabend wurde in Magdeburg im Saale der
Loge Ferdinand zur Glückſeligkeit auf dem Neuen Wege die

Ausſtellung von Erſatzgliedern und Erwerbshilfsmitteln für
Kriegsbeſchädigte eröffnet Sie findet auf ein Magdeburger
Preisausſchreiben vom Juli 1915 hin zu dem Fabrikbeſitzer
Bauer zu Schwäbiſch Gmünd die Anregung gab ſtatt und
wurde vom Roten Kreuz und Induſtriellen finanziert Der
Territorialdelegierte der Provinz Sachſen Oberpräſident Dr
v Hegel hielt die Eröffnungsanſprache und Geheimer Medi
zinalrat Dr Deneke erſtattete den Ausſtellungsbericht die
Führung durch die Ausſtellung übernahm Stabsarzt der Re
ſerve Spezialarzt Dr Blencke

Die Ausſtellung wurde beſchickt mit 140 Wettbewerben
Unter denen auch Oeſterreich Ungarn mit 7 und Holland mit 2
vertreten iſt zugelaſſen wurden 123 Ausſteller außerdem ſtellten
noch 5 Preisrichter außer Wettbewerb aus Daß ſich in der Not
unſerer Tage ein beſonderer techniſchwiſſenſchaftlicher Zweig
gebildet hat für deſſen Bearbeitung ſich die allerweiteſten Kreiſe
intereſſieren beweiſt die Tatſache daß neben 17 Aerzten und

Orthopädienmechanikern die man zu den eigentlichen Fach
leuten zu rechnen hat 77 An gehörige ſonſtiger Be
u fe beteiligt haben darunter auch der 13jährige Schüler

illi Frömter aus Chemnitz mit einem beweglichen Un
terarm und Handmodell für das ihm die Preisrichter eine An
erkennung und eine Unkoſtenbeihilfe von 50 Mark zuerkannten

83 Modelle von Erſatzgliedern und Hilfswerkzeugen ſind aus
eſtellt teils durch Beſchreibung und Zeichnung erläutert Fort
chritte von Bedeutung ſind namentlich gemacht hinſichtlich ein

facherer Befeſtigung der Unterarmprotheſe am Ampulations
ſtumnpf und geſchickter Anbringung von Werkzeugen und Ge

t an der Protheſe Neumann Chemi 2 Preis in der e und Naturähnlichkeit des
rſatzes Bandagiſt BrandtBraunſchweig 2 Preis
n der Möglichkeit durch leichte Handgriffe die für eine be
iimte Gebrauchsverwendung erforderliche Stellung und Feſt

ſtellung der Gelenke zu bewirken Fabrikbeſitzer Jagenber g
Füſſeldorf ſowie Meyer und Dr Pauwels Aachen

Preis ferner bei erhaltenem Ellenbogengelenk in der
M eglichkeit und Drehbarkeit der Hand Vandagiſt Spets
ſ agdeburg 4 Preis Für Verbeſſerung des Beiner

tzes erhielten jeweils den 3 Preis Orthopädienmechaniker
de eißhuhn reslau der die Feſtſtellung und Löſung
h Knies durch die Be und Entlaſtung des Körpers ermöglicht
n wodurch der Gebrauch dem natürlichen Gehalt am nächſten
de mt und Hendriks van Steenbergen Amſter
de für gute Löſung der Frage der Bewegungsmögüchteit in
Hüte alte durch eine Gleitſchiene bei Auslöſung des Beins im

Von beſonderem Intereſſe war die Vorführun

u g von Vertümmelten mit Erſatzgliedern und Erxwerbshilfsmitteln Sie
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zeigte daß keiner mehr hilfslos von fremden Beiſtande abhängig
iſt der Tiſchler der Gärtner der Landwirt der das Unguck
hat einen oder beide Arme einzubüßen kann ſeinem Berufe
wieder nachgehen und es iſt ſehr zu hoffen daß auch die letzte
Scheu Verſtümmelte zu verwenden ſchwindet Der Träger
des 2 Preiſes Hugo NeumannChemnitz der beide Hände ver
loren hat die Ellenbogengelenke freilich noch beſitzt wirkte durch
ſeine Demonſtrationen die den Verluſt faſt vergeſſen ließen
geradezu ſenſationell Allerdings darf der objektive Beobachter
dabei nicht vergeſſen daß eine ganz außerordentliche und in ge
wiſſem Sinne aufs Artiſtiſche gerichtete Energie und die
Uebung von Jahrzehnten erſt zu dieſer Fertigkeit geführt hat
Ueberhaupt gehört hervorragende Geduld und Willensſtärke
dazu bis der Gebrauch des Erſatzes als Ausgleich für den Ver
luſt gelten kann und die langſam wirkende Gnade der Natur
Anpaſſung muß dem Erfindergeiſte des Menſchen noch ſehr zu
Hilfe kommen Und für den Verluſt des Taſtgefühlts kennt ſie
überhaupt keine Gnade

Eine in gewiſſem Sinne abgeſonderte Stellung nahmen die
Schreibtiſcheinrichtungen der Firma Albert Oſterwald
Leipzig ein die mit einem Diplom ausgezeichnet wurden
weil ſie in hervorragender Weiſe die Möglichkeit für Ein
armige durch Schreib und Kontorarbeit den Lebensunterhalt
zu erwerben verwirklicht haben Sie gehen gleichſam von dem
Prinzip einer umgekehrten Anpaſſung aus Die Möbel und
Gebrauchsgegenſtände des Bureauarbeiters in ihrer Ge
ſamtheit ſind durch ihre beſondere Geſtaltung oder ver
blüffend einfache Hilfsapparate den Bedürfniſſen des Ein
armigen entſprechend gemacht Auf dieſe Weiſe kann der Ein
armige nicht nur dasſelbe leiſten wie der Geſunde ſondern ſeine
Arbeit behält völlig den Schein des Natürlichen weil ſie natür
lich vor ſich geht Mittels einer zweifachen Klemme die auf
jedem Schreibtiſch anzubringen iſt und mit der die Gegen
ſtände auf dem Tiſche oder in der Luft feſtgehalten werden
ſind alle die tauſend Handlungen ermöglicht zu denen man
ſonſt beide Hände braucht Halten des Briefes falzen kuver
tieren ſiegeln ſchneiden und Hilfsapparate wie ein beſonders
beſchwertes Lineal beſondere Stützen für Mappen und Ordner

alles nur zweckmäßige Umgeſtaltungen der ſonſt für Zwei
armige berechneten Gegenſtände ermöglichen jede ein
ſchlägige Tätigkeit Und nicht nur für den der ſich eine Exi
ſtenz ſchaffen will ſondern auch für den der am eleganten
Schreibtiſch das Bedürfnis hat ſeinen Verluſt zu vergeſſen und
vergeſſen zu laſſen bedeutet dieſe Umgeſtaltung der Welt
desSchreibzimmers die wichtigſte Hilfe weil ihm leichte
vornehme eben natürliche und damit ſchöne Be
wegungen wieder ermöglicht ſind Es kommt hier nicht ſo ſehr
2 die einzelnen Erfindungen ſondern auf die grundlegende
Jdee an

Im Ganzen bietet die Ausſtellung viel Anregung und wenn
auch noch trotz hoher Leiſtungen der Wunſch beſtehen bleibt das
alles möchten nur Anfänge ſein kann ſie doch ſchon viel
Zuverſicht geben

Die neuen Reichsbanknoten
Jm Laufe dieſes Jahres werden zwei neue Reichsbanknoten

zur Ausgabe gelangen Zunächſt wird ein neuer Hundert
markſchein in Verkehr gebracht werden der die im Jahre 1911
zur Ausgabe gelangte Reichsbanknote zu 100 Mark erſetzen ſoll
Jn den Kreiſen von Handel und Jnduſtrie wurde die jetzt im
Umlauf befindliche Note wegen ihres zu großen Formates bean
ſtandet das allerdings immerhin noch kleiner iſt als eine ganze
Reihe gleichwertiger Noten in anderen Staaten Die Reichsbank
hat ein neues Modell für die Hundertmarkſcheine hergeſtellt das
die Genehmigung der zuſtändigen Stelle erhalten hat Die neue
Note berückſichtigt die Münſche nach einem kleineren Format es
fehlt die ſogenannte Allonge der jetzt geltenden Note

Ebenfalls noch in dieſem Jahre wird wie ſchon früher an
gekündigt eine Reichsbanknote zu 10 Mark ausgegeben
werden wozu die Reichsbank durch Geſetz vom vorigen Jahre
ermächtigt worden iſt Von jeher beſtand im Zahlungsverkehr
eine ſtarke Nachfrage nach Wertabſchnitten zu 10 Mark die ſich
während des Krieges noch durch die Einziehung der Goldſtücke
zu 10 Mark erheblich geſteigert hat Der Bedarf nach Wert
abſchnitten zu 10 Mark wird aber zweifellos nach dem Kriege
bei der Ueberführung des geſamten Wirtſchaftslebens in die
Friedensverhältniſſe in noch geſteigertem Grade hervortreten Um
ihn zu befriedigen iſt ein Zahlungsmittel erforderlich das ſich
elaſtiſch dem jeweiligen Bedarf anpaſſen kann Dieſe Eigenſchaft

en die Reichsbanknoten aber nicht die Reichskaſſenſcheine in
folge der geſetzlichen Begrenzung ihrer Ausgabe Die neue Reichs
banknote zu 10 Mark hat daher die Aufgabe die jetzt in Umlauf
befindlichen Reichstzaſſenſcheine ſoweit ſie über 10 Mark lauten
zu erſetzen Dieſe werden in demſelben Maße wie die neuen
Reichsbanknoten zur Ausgabe gelangen aus dem Verkehr ge
zogen werden

Allgengeiner Deutſcher Sprachverein
Zweigverein Halle

Der Verein hielt im St Nikolaus einen öffentlichen Vor
trag ab Herr Rektor Gräfe ſprach über

Lutbers Stellung zum Kriege
Jn Weiſe ſchilderte der Redner den Krieg und ſtellte
die Fragen ob denn dieſe furchtbaren wütenden Schrecken ihre
Berechtigung hätten und ferner ob ſich der Krieg mit der Stellung
der Chriſten zu ihrem Glauben und dem vornehmſten Gebot dem
Gebot der Liehe in Einklang bringen ließe Darf ſich ein guter
Chriſt an dieſem Morden beteiligen oder muß er den Krieg ab
lehnen Auf dieſe Fragen gibt uns Luther eine ausführliche Ant
wort in ſeinen Schriften inſonderheit in dreien 1 Die Grenzen
des Gehorſams 2 Ob Kriegsleute auch ſelige Leute werden
können 3 Vom Kriege wider die Türken

Luther ſagt der Krieg iſt der größten Strafen eine Er
verurteilt daher auf das allerſchärfſte den mutwillig herauf
beſchworenen Krieg Ja er iſt der heiligen Ueberzeugung daß
deren Urheber das Gericht Gottes zu erwarten haben denn ihr
Werk iſt des Teufels Werk Ganz anders der Verteidigungs
krieg Er mweint es gäbe ſtets böſe Nachbarn in der Welt und
wenn ein Fürſt ſich gegen dieſe zu verteidigen gezwungen ſei ſo
wäre dieſem Fürſten Gottes Beiſtand ſicher denn er ſchütze ſein
Volk Luther will einen ſolchen Krieg und ſeine Schrecken nicht
mit einfältigen Kinderaugen ſondern mit nüchternen Augen be
trachtet ſehen Ein ſolcher Krieg habe eine ſittliche Berechtigung
ſei Gottesditenſt ſei mit den Augen der Liebe zu betrachten

Die Beſtrafung des Böſen ſei ein Gottesgericht deſſen Werk
zeug das Wolk iſt das zum Kriege herausgefordert wurde Der
Krieg werde geführt um die frommen und guten Menſchen zu
ſchützen Köſtlich und göttlich ſei der Krieg alsdann denn ein
kurzer Unfriede ſei eines dauernden Friedens wert Die alſo
das a richtig gebrauchen dienen Gott Luther ſagt ferner
daß nicht zu klagen ſei wenn es heiße für eine gerechte Sache ſein
Leben hinzugeben auch nicht darüber daß mit den Böſen auch die
Guten leiden müſſen Wie bei dex Peſt träfe es natürlich Schuldige
und Unſchuldige Es handele ſich aber nicht um den einzelnen

Menſchen ſondern um ein Volk die Strafvollſtreckung beträfe
nicht einzelne ſondern ein Volk denn es mache ſich zum Träger

der Handlungen einzelner Luther ſagt weiter daß ein Volk ſtets

7 u

aale Zeitung
4 re e e 34 e e e c e e ee F a a

Montag 17 Janugt 1919

gerüſtet ſein müſſe Sei es nicht der Fall verſuche es Gor Ein
gantes Gewiſſen ein keckes Herz eine ſtarke Wehr körnen aber
den Sieg nicht allein bringen Der Segen von Gott gehöre dern
und daher die Mahnung Vergeßt Gott im Kriege nicht Pflicht
eines jeden Chriſten ſei daher ernſteſte Selbſtbeſtimmung denn
e e irs ſei für ihn auch zugleich eine Buße trotz ſeiner gerechtey

e

Redner nimmt dann Stellung zum deutſchen Volke und zu
ſeiner Beſtimmung Er führt Ewigkeitsworte von Fichte Bis
marck und Meyer an Wie herrlich das Wort des letzteren Gott
brauche Deutſchland Strafen würde er es aber untergehen laſſe
er es nimmer
Redner verbreitete ſich weiter über Luthers Ausführunger
über die Schrecken des Krieges im eigenen Lande wie der Fein
brandſchatze die Frauen mißhandele uſw Jeder Krieger der
ſein Vaterland hiergegen ſchütze ſet ein Märtyrer der für cinet
heilige Sache ſein Leben opfere Luther erkennt den Solvaten
tod als den ſeligſten Tod Der Soldat ſtirbt nicht umſonſt ſein
inTod werde tauſendfältige Frucht bringen Daher käme nicht
in Frage was die Brüder hier auf Erden noch hätten tun können
ein höheres Sterben als für die Liebe gäbe es nicht

Der Redner ſchloß mit einer eindringlichen Mahnung an
das deutſche Volk die Ewigkeitsworte unſeres Luther zu bewohren
und durchzuhalten wie er dann könne es niemals ſchlecht um
unſere Sache ſtehen An dieſen Vortrag ſchloß ſich noch eine kurze
Ausſprache

Walter Soomer Abend
Am Klavier Prof Fritz Kauffmann

Zu Walter Soomers volkstümlichem Balladen und Lieder
abend waren die Hörer in großer Zahl herbeigeeilt allein der
Name des ehemals gefeierten Rigoletto am halliſchen Stadt
theater heutigen königl ſächſiſchen Kammerſfängers hatte
genügt um den Thaliafeſtſaal beinahe zu füllen Eine künſtleriſch
gewählte Vortragsfolge gab dem Konzerte eine beſondere
Prägung Vertreten waren zwei gute alte Tondichter Franz
Schubert Der Kampf Prometheus und Karl Loewe Die
Lauer Trommelſtändchen Gutmann und Gutweib
moderne Liederkomponiſten Fritz Kauffmann mit mehreren
Liedern Worte von Anna Ritter Karl Stieler und dem Mün
chener Arzte und Dichter A de Nora Hans Herrmann mit

Salomo und Drei Wanderer zu dem ihm Karl Buſſes Gedicht
den Tert lieferte auch Martin Frey mit Hugo Zuckermanns
wundervollem jetzt ſo oft gehörtem Reiterlied Drüben am
Wieſenrand und Rudolf Presbers Reiters Abſchied
Leider war Svomer nicht auf der Höhe Seine Stimme hat zwar
nichts von ihrem früheren Schmelz ihrer ſilbernen Klangfarbe
verloren Aber eine Heiſerleit die Soomer beim Anſchwellen
des Tones ſichtlich Beſchwerden machte die er aber beinahe über
ſang ließ zarte Vibratos ſo vollſtändig hinſterben daß man den
ſtark hingehauchten kurzen Atem als unwillkommene Störung
empfinden mußte und trübte natürlich den Geſamteindruck des

Gebotenen
Fritz Kauffmanns Begleitung am Flügel zeichnete ſich durch

kühle ſachgemäße Auffaſſung in den Tempi und Behandlung der
Tonſtärken aus wenngleich mir ab und an ein ſchwächerer An
ſchlag der Taſten empfehlenswert erſchien Seine Kompoſitionen
haben prickelnden Reiz trotz aller Einfachheit liegt in ſeiner
Muſik etwas Modern Phantaſtiſches geſteigerte Modulations
fähigkeit und glückliche Harmonie gehen Hand in Hand

Die Zuhörer ſparten nicht an Beifall der beiden dem Sänger
und dem Komponiſten in reichſtem Maße geſpendet wurde K

Der müde Theodor im WalhallaTheater
Jean Blatzheim hat ſich gemauſert aus dem Jnfanteriſten

Pflaume iſt der müde Theodor geworden ein geheimnisvolles
Doppelweſen mit Rentenbezügen und Trinkgeldern das bei Tage
ſchnarcht und bei Nacht wacht Aber ob Pflaume oder Theodor

Blatzheim iſt er doch geblieben der ewiglächelnde lachende
kichernde Blatzheim der ewige Schalk bei dem nicht nur Mund
und Auge ſogar die Hände und der behäbig ſchwülſtige Nacken
lachen Faſt ſcheint der müde Theodor auf ihn geſchrieben zu
ſein dein nichts mehr liegt als die Rolle des bequem alternden
Ehegatten mit den letzten Don Juan Abenteuern und Liſten mit
dem Märtyrerleiden der verfolgten Ehe Unſchuld So iſt Blatz
heims müder Theodor der mit Humor und Komik vervollſtändigt
was die Verfaſſer Neal und Ferner begonnen hatten Sie wollten
einen Rekord der Komik des Lachens des Wirrwarrs ſchaffen
aus dem ſie ſich aber nur mehr zum Teil hinausfanden Nur für
den müden Theodor blieb aus dem Chaos ein Pförtchen ins Freie
ein Ausgang zur glücklichen Löſung Die anderen mußten aus
dem Hotelzimmer des zweiten Aktes etnen gewaltigen Sprung
ins Freie tun um auch im dritten Akt weiter exiſtieren zu können
Doch weder dieſer gewaltſame Uebergang noch die Plattheit des
Dialoges kann die Ueberkomik der Situationen der waghalſigen
Verwirrung ſtören Man muß es den beiden Schwankfabrikanten
laſſen daß ſie in der Ausnützung von Situationskomik das
Menſchenmöglichſte getan baben

Den Jnhalt der drei Akte leidlich vollſtändig wiederzugeben
a n epiſcher Breite führen Er iſt ja auch in Halle ſchon

ekannt
Wie Blatzheim ſo taten auch die übrigen Mitwirkenden ihr

Beſtes um das Lachen im Hauſe nicht erſterben zu laſſen Ge
nannt ſeien vor allem Betty LArronge als Frau Rentier
Hagemann Franz Polatz als durchgefallener Komponiſt Wolf
gang Amadeus Julig Cornelly als Sängerin Arnold
Detſchi als Mathematikprofeſſor Findeiſen

Das Publikum das des Lachens nicht müde wurde kargte
natürlich nicht mit ſeinem ſtürmiſchen Beifall i f

Neue Militärſchnellzüge Charleville Sangerhauſen Halle
Berlin und umgekehrt Für Militärurlauber ſind vom 15 bezw
16 Januar ab zwei neue Bedarfsſchnellzüge M U 3 95 und 96
ſür die genannten Strecken vorgeſehen worden Sie werden bis
auf weiteres regelmäßig verkehren Der bisherige Bedarfs
ſchnellzug M U Z 84 erhält von demſelben Zeitpunkt ab einen
neuen Fahrplan Dieſe Fahrpläne werden wieder für alle Sonder
und Bedarfsperſonenzüge nicht öffentlich durch Aushang bekannt
gemacht Eine Ausnahme bilden nur die bekannten Sonderzüge
zu ermäßigten Preiſen für den allgemeinen Verkehr in
der Hauptreiſezeit Juli Auguſt jedes Jahres Näheres bei den
Fahrkartenausgabeſtellen Die M U 3 84 und 96 dürfen
höchſtens 40 Achſen ſtark ſein M U 3 84 dient künftig vorzugs
weiſe zur Beförderung von Militärperſonen aus dem Königreich
Sachſen und von Leipzig M U Z 96 dagegen von Berlin und
Halle Ort und Uebergang M U 3 84 wird in Leipzig Haupt
bahnhof ſtets 10 Minuten auf das Eintreffen des Eilzuges 20
der Dresden 10,30 abends verläßt und 12,34 nachts fahrplan
mäßig in Leipzig Hauptbahnhof einläuft warten

M U Z 84 verkehrt wie ſein Gegenzug M U Z 88 über
die Strecken Leipzig Halle Sangerhauſen Rethel

Militäriſche Beförderungen Die Herren Schlüter und
Amtsgerichtsrat Dr Bindſeil bisher Oberleutnants d L
a ſind zu Hauptleuten d L a D befördert worden

Das Anhaltiſche Friedrichskreuz iſt dem Magiſtratsaſſiſtenten

Oskar Minkner n verliehen Bis zu ſeiner amI Jan 1916 erfolgten Reklamation gehörte Herr Minkner als
Feldwebelleutnant zum Erſatzbataillon des Landwehr Jnfanterie
Regiments Nr 66 Deſſau

Die Kriegshilfe eines kaufmänniſchen Berufsverbandes Der
Handelsſtand die Zeitſchrift des Vereins für Handlungs Commis
von 1858 in Hamburg bringt eine Aufſtellung der bisherigen

e



eiſtungen des Verbandes Die Kriegs Unterſtützungskaſſe
erhielt an freiwilligen Beträgen 400 000 Mark Die monatlichen
Auszahlungen betragen über 30 000 Mark Der Unterſtützungs
Ausſchuß verteilte in 827 Fällen 20 212 Mark Von der Renten
kaſſe für ſtellenloſe Mitglieder wurden an 1555 Vereinsangehbörige
130 000 Mark ausgezahlt Für 496 Gefallene zahlte die Kranken
kaſſe 106 985 Mark Sterbegeld ferner als Reichswöchnerinnenhilfe
31 239 Mark Die Kriegsverſicherung der Penſionskaſſe gab
16 220 Verſicherungsſcheine zu je 10 Mark aus Von den Kriegs
anleihen erwarben der Verein und ſeine Wohlfahrtseinrichtungen
für 1 474 000 Mark Jn dem zum Lazarett umgewandelten Er
holungsheim in Walsrode ſind bis jetzt 640 Verwundete und
Kranke eingetroffen Von den Vereinsmitgliedern ſind über
70 000 einberufen 3200 fanden den Heldentod darunter 177 Lehr
linge und 77 bisherige Auslandsmitglieder 13600 Eiſerne Kreuze
und andere Ehrenzeichen darunter 11 Eiſerne Kreuze 1 Klaſſe
wurden an Mitglieder des 58er Vereins verliehen

Poſtanweiſungen an Kriegsgefangene in Frankreich können
letzt wieder bis zum Meiſtbetrage von 1000 Fr abgeſandt werden
Die kürzlich angeordnete Beſchränkung daß von einem Abſender
an einem Tage nicht mehr als 180 Fr eingezahlt werden durften
iſt weggefallen

Zur Beſeitigung eines Stubenbrandes wurde die Feuerwehr
nach der Bergſtraße gerufen Nach kurzer Tätigkeit konnte die
Wehr wieder abrücken Desgleichen wurde die Feuerwehr nach
dem Steinlagerplatz am Schlachthof gerufen um ein geſtürztes
Pferd wieder auf die Beine zu bringen

Zur Beſeitigung eines Stallbrandes wurde die Feuerwehr in
der Nacht zum Montag nach einem Grundſtücke der Schmied
ſtraße gerufen Die Wehr konnte nach 1ſtündiger Tätigkeit

e Nrücken Die Entſtebungsurſache des Feuers iſt noch nicht
ekann

Diebſtahl Am 16 d Mis früh 4 Uhr wurde in der Leip
ziger Straße die Glasſcheibe eines Schaukaſtens zertrümmert und
5 Paar Halbſchuhe entwendet Der Täter iſt unbekannt ent
kommen Ermittelungen ſind im Gange Jn der Nacht zum
Sonntag verſuchten Diebe in ein in der Gr Steinſtraße belegenes
Buttergeſchäft einzudringen Jhre Abſicht ſcheiterte jedoch an der
Feſtigkeit des Türverſchluſſes Ermittelungen nach dem Täter
ſind im Gange

Theater Konzert und Vorträge
Die Leitung des Stadttheaters teilt mit Am Dienstag den

48 Januar findet eine Wiederholung und zwar die letzte der
diesjährigen Spielzeit von Richord Wagners Der fliegende
Holländer ſtatt Die Titelrolle ſingt wie immer Herr Ker z
mann auch die übrige Beſetzung bleibt die bekannte Wie be
reits vor kurzem mitgeteilt wurden für die morgige letzte Nach
mittagsaufführung des Weihnachtsmärchens Der geſtiefelte
Kater die Preiſe herabgeſetzt ſo daß der Sperrſitz einſchließlich
Kleiderablage und ſtädtiſcher Steuer nur 1 Mark koſtet die übrigen
Plätze ſind dementſprechend noch billiger ſo daß auch kinderreiche
Familien oder ärmere Geſellſchaftsklaſſen Gelegenheit haben das
diesjährige Weihnachtsmärchen kennen zu lernen Der Mittwoch
abend bringt eine Aufführung von Millöckers Operette Der

Bettelſtudent Für die am Sonnabend angeſetzte Klaſſiker
aufführung Medea von Grillparzer ſind Schülerkarten gültig
worauf wir ganz beſonders hinweiſen wollen Die Oper bringt
als nächſte Neueinſtudierung Verdis Troubadour Als
nächſte Operettenneuheit wird Tauſend und eine Nacht
von Strauß vorbereitet

Eugen Albert der Meiſter des Klaviers der morgen Diens
tag einen Beethoven Abend gibt kehrt ſoeben von einer Konzert
reiſe aus Süddeutſchland zurück wo er in allen Städten vor über
vollen Häuſern auf das Enthuſigſtiſchſte gefeiert worden iſt Auch
der hieſige Abend wird ſich ſicherlich zu einem muſikaliſchen Er
eignis geſtalten

Lichtbildervortrag im Volkspark Der durch ſeine volks
tümliche Vortragsweiſe uns ſeit Jahren bekannte Redner Herr
Laube Direktor vom Jnſtitut Kosmos in Leipzig wird morgen
Dienstag den 18 Januar wieder einen Lichtbildervortrag ab
halten Herr Laube ſchildert anſchließend an den Vortrag im
Dezember über Bulgarien Serbien Montenegro und die Herze
gowina ſeine ſelbſt unternommene Reiſe durch Griechenland
Hochintereſſant iſt die Schilderung der Reiſe auf dem klaſſiſchen
Boden über die Kulturebenen und der wirtſchaftlichen Ein
richtung Griechenlands unter Berückſichtigung der neueſten ſich dort
abſpielenden Kriegsereigniſſe Ferner behandelt ſich auch die
ſchwer zu wahrende Neutralität Griechenlands den Zentralmächten
und dem Vierverband gegenüber und das Eindringen und Feſt
ſetzen der Engländer und Franzoſen auf dem Boden Griechen
lands ſowie das Unterbringen der Reſte des fliehenden ſerbiſchen
Heeres Jm Verfolg ſeiner Darbietungen wird Herr Laube neue
Bilder vom Weltkrieg vorführen Dieſe gelten als Ergänzungen
ſeines im Dezember gehaltenen Vortrages über die neueſten Er
eigniſſe auf den Kriegsſchauplätzen Der Beſuch dieſes lehrreichen
und intereſſanten Lichtbildervortrages kann jedem empfohlen
werden Siehe Jnſerat

Das Kaiſer Panorama Gr Ulrichſtr 4/5 1 ſtellt dieſe Woche
eine Reiſe nach und am Suez Kanal aus Die Reiſe geht
von Brindiſi über Alexandrien Port Said bis zum Endpunkt
des Kanals der Stadt Suez Die Anſichten ſind wie immer von
großer Lebenswahrheit entzückender Schönheit und Farbenpracht
Sie rufen um ſo mehr das Jntereſſe des Publikums wach als
der Suezkanal ja gewiſſermaßen zum Brennpunkt des Weltkrieges
geworden iſt Nächſte Woche Jn den Schützengräben von Ypern

ViktoriaLuiſeHaus Weidenplan 20 Jn der am Sonnabend
im eigenen Heim gehaltenen Generalverſammlung wurde der
Jahresbericht für 1915 erſtattet Danach haben 685 Perſonen im
Hauſe gewohnt ſeit Mitte Juli 36 40 Auslandsdeutſche meiſt
Kinderfräuleins Erzieherinnen und Lehrerinnen Daneben ſind
die alten Heimkinder wohnen geblieben Nach dem Tode des
Schriftführers Herrn Superintendent Kuliſch ſind die Herren
Paſtor Knoblauch und Landrichter Schimmelpfennig eingetreten
Sie haben zuſammen mit der erſten Vorſitzenden Fräulein Scholl
meyer die Leitung des im September gegründeten Deutſchmädchen
bundes übernommen Durch den gut beſuchten Bunten Abend
und die von Fräulein Käte Weber und Frau Luiſe Wieſe als
Teilertrag des Märchenabends geſpendeten 100 Mark gelang es
den e der Heimbewohner hübſch zu decken und ihnen
ein fröhliches Feſt zu bereiten Die Jahreseinnahme belief ſich
auf 20 533,17 Mark die Ausgabe auf 20 432,45 Mark

Dereine und Verſammlungen
Kunſtgewerbe Verein Mittwoch den 19 Januar abends

324 Uhr veranſtaltet der Kunſtgewerbe Verein im Auditorium
maximum der Univerſität einen Vortragsabend mit
Lichtbildern zum See des Vereins zur Erhaltung und
Mehrung der Volkskraft in dem Herr Profeſſor Rudolf Boſſelt
Direktor der Kunſtgewerbeſchule in Magdeburg über Plaſti che
Kunſt und ihr Verhältnis zur Natur und zum Betrachter ſprechen
wird Eintrittskarten zu 50 Pfa ſind in der Muſikalienhandlung
von Hothan Gr Ulrichſtr 38 und an der Kaſſe zu erhalten

Der Vaterländiſche Frauenverein Halle bittet zur Unter
haltung für die verwundeten Krieger im Vereinslazarett Heil
ſtätte Ludwigſtr 37 berzlichſt um ein gebrauchtes noch gut er
haltenes Klavier Wie gern erfreuen nach den über
ſtandenen Leiden unſere Feldgrauen an der Muſik und mit wie
großer Freude lauſchen die noch im Bett liegenden Verwundeten
den heiteren oder ernſten Klängen Manch ein Muſiker oder
künſtleriſch begabter Spieler befindet ſich unter den Soldaten derglücklich F wenn er nach ſangen Monaten einmal wieder ſeine
geliebte Kunſt ausüben darf Werden gar einige Töne eines

Vaterlandsliedes angeſchlagen ſo fallen begeiſtert alle Zuhörer
ein und mächtig tönt es auf die ſtille Straße hinaus Deutſchland Deutſchland über alles Jn manch einem Haus findet ſich
oewiß noch ein unbenutztes Klavier welches in das Vereinslazarett Unterhaltung und Freude bringen würde und darum
hofft der Vaterländiſche Frauenverein nicht vergebens gebeten
zu haben Gütige Spender wollen ſich an die Vorſitzende Schimmel
ſtraße 7 wenden von wo aus das Klavier abgehalt werden wird

Jm Frauenverein zur Armen und Krankenpflege hält Herr
Prof Dr Schinck über Fernphotographie mit Lichtbildern aus
den Dolomiten einen Vortrag am Donnerstag 20 Januar
abends 6 Uhr im großen Hörſaal des Melanchthonianums

Der 5 kommungle Bezirksverein nimmt eine Beſichtigung
des Stadtbades am Sonntag den 23 Januar vorm 11 Uhr vor
Verſammlung iſt vor dem Eingang in der Schimmelſtraße

Laurentiusgemeinde Donnerstag ab 8 Uhr Verſammlung der
konf Mädchen ält Abt Breiteſtr 29 Paſtor Wagner

Schöſſen gericht

Halle den 15 Januar
Straßenhändler geht richtiges Gewicht

Wegen Betrugs mußten ſich die Kartoffelhändlersehefrau
Niemann aus Diemitz und ihr Vater verantworten Sie
waren beſchuldigt beim Straßenverkauf von neuen Kartoffeln
falſches Gewicht gegeben zu haben Die Beweisaufnahme ergab
folgendes Bild Niemanns verkauften die neuen Kartoffeln einen
Pfennig billiger als die Geſchäfte Das erregte den Verdacht
einer Geſchäftsfrau die mit Kartoffeln handelt Sie ließ ſich
fünf Pfund holen und es ſtellte ſich ein Untergewicht von faſt
einem halben Pfunde heraus Jn zwei weiteren Fällen ergab
ſich das gleiche Bild Bei 10 Pfund Kartoffeln fehlten 1 Pfund
Ein Polizeibeamter ſtellte dann feſt daß die Wage ſchräg auf dem

Wagen ſtand was durch das Anfahren des Wagens an den
Straßenbord zu erklären war Außerdem verſchob ſich durch das
Fahren der Regulierknopf Die Angeklagten behaupteten daß ſie
keine Ahnung davon gehabt hälten daß die Wage falſch wöge
Sie hätten man die Abſicht gehabt jemand durch falſches Gewicht
zu betrügen Der billige Preis erkläre ſich dadurch daß ſie einen
Großbandel hätten und dadurch billiger verkaufen könnten Die
Anzeige ſei eine Rache

Der Staatsanwalt hielt den Betrug für erwieſen Es ſei
klar daß die Wage ſo in einem ſolchen Zuſtande befunden hätte
indem ſie zugunſten der Verkäufer wog Sonſt hätte ſie auch ein
mal zu Ungunſten wiegen müſſen Er beantrage 30 Mark Geld
ſtrafe weil die Angeklagten noch nicht vorbeſtraft ſeien

Das Gericht ſprach die Angeklagten aus Mangel an Beweis
frei Es könne ihnen nicht nachgewieſen werden daß ſie gewußt
bätten wie falſch die Wage wiege Zwar ſprächen viele Ver
dachtsgründe gegen die Angeklagten doch genüge dieſer Verdacht
nicht um die Angeklagten des Betrugs zu überführen

Der Vorfall mag den Straßenhändlern zur Warnung dienen
auf ihre Wagen zu achten Dem kaufenden Publikum kann aber
nicht genug empfohlen werden die Waren nachzuwiegen

Halliſcher Wekterdericht

10 Janxar 17 Januar9 Uhr avends 7 Uhr morgens

Barometer Milimeter 756 8 756 7Thermometer Celſtus 8,5 5Rel Fenchtigkeit 88 78Wind SW 3 WSW 2Waximum der DTemperatur am 16 Januar 5 C
Minimum in der Nacht vom 16 Januar zum 17 Januar 5,1 C
Riederſchläge am 17 Januar 7 Uhr morgens 8

t

Provinzial Nachrichten
Rothenburg 16 Jan Das ſeltene Feſt der dia

mantenen Hochzeit konnte in dieſen Tagen das Landwirt
Freyerſche Ehepaar begehen Das Jubelpagr ſteht im geſegneten
Alter von 85 Jahren und während der alte Herr noch recht rüſtig
iſt läßt der Geſundheitszuſtand der Frau zu wünſchen übrig
Heute konnte auch das Auguſt Körnerſche Ghepaar das Feſt der
goldenen Hochzeit feiern Die kirchliche Einſegnung voll
zog Paſtor Langrock Von Sr Majeſtät war ein Geldgeſchenk ein
gegangen

Merſeburg 16 Jan Jugendliche Solbſtmörderin
Die zwölfjährige Stieftochter des Arbeiters Feiſe Marie Flohr
iſt geſtern in die vollufrige Saale gegangen und ertrunken Wie
der Merſeburger Correſpondent berichtet klagte das Mädchen
ihren Mitſchülerinnen gegenüber in der Schule ſchon oft über
ſchlechte Behandlung im Elternhauſe und äußerte im Anſchluß
daran die Abſicht in die Saale gehen zu wolle Es wurde ihr
immer von der Verwirklichung abgeraten So auch geſtern
wieder Diesmal ließ ſich jedoch das Mädchen von den Selbſtmord
gedanken nicht abbringen angeblich weil die Behandlung ins
Unerträgliche geſtiegen ſei Das Kind weinte dabei und wollte
ſeine Schulbücher verteilen fand aber keine Abnehmer Nach
Schulſchluß um 12 Uhr ging das Mädchen nicht zu Hauſe ſondern
nach der Richtung der Leungenſtraße wobei es einige Mitſchüle
rinnen um Begleitung bat Jn der Nähe des Scheitplatzes ent
fernte es ſich von den Mitſchülerinnen mit dem Bemerken daß es
eine Verwandte eſuchen wolle Das Kind rannte den Berg
hinunter warf den Schulranzen in das Waſſer und ſprang ſelbſt
ofort nach mit dem an ihre Mitſchülerinnen gerichteten Ruf Auf

iederſehen Da die Stelle nur eine Ueberflutung durch Hoch
waſſer war erreichte das Mädchen r Zweck nicht Es buddelte
ſich an einen Pfahl heran und gab ſich von dort aus einen kräftigen
Stoß nach der Strömung der Saale hin Unter nochmaligen lauten
Rufen Auf S im Himmel verſchwand die Selbſt
mörderin im Strudel der Strömung vor den Augen ihrer Mit
ſchülerinnen Obwohl der von den geängſtigten Freundinnen in
Kenntnis geſetzte Badeanſtaltsbeſitzer Sternberg Verſuche
zur Bergung des Mädchens anſtellte konnte es doch nicht mehr
erreicht werden Bei dem jetzigen hohen Waſſerſtande dürfte jeder

h u Aufftndung der Leiche der Ertrunkenen auf Schwierig
eiten en

Serzberg 14 Jan Der Som merdeich im Gänſebuſch
diesſeits der Elſter iſt bei dem jetzigen Hochwaſſer infolge des
Sturmes gefährdet An der Andreasſchen Wieſe iſt die Da m m
krone auf der Waſſerſeite ein Stück ger utſcht Am Faſanen
garten geht bereits das Waſſer über den Damm Es wiad an den
gefährdeten Stellen tüchtig gearbeitet um den Durchbruch zu ver
hindern

Berga 14 Jan Jn Gefangenſchaft Der Land
wehrmann Herm Grüber der ſeit der Septe Offenſive in der
Champagne als vermißt gemeldet wurde hat heute aus franzö
ſiſcher Gefangenſchaft an ſeine Angehörigen geſchrieben

4 Frankenhauſen 16 Jan Eine Bürgerverſammlun g beſchäftigte ſich mit den Vorbereitungen zur l eines
Erſten rgermeiſters Durch die verſagte landesherrliche Be
ſtätigung der Wiederwahl des früheren Oberbürgermeiſters Stern
berg machte ſich bekanntlich eine weitere Wahl notwendig zu der
der Stadtrat die erforderlichen Schritte einleitete Auf Grund
der erfolgten An reibung meldeten ſich bisher 36 Bexverber
von denen ſich 12 Herren bereits bei der vorigen Ausſchreibung
gemeldet hatten Zur Prüfung der Bewerbungen wurde wiederum
eine Kommiſſion von 13 Herren gebildet

4

e 15 Januar riv Tel SchneeberichtSchieqntebſt 40 Ztm Schi odelbahn gut

Georgenthal 14 Jan Betriebseinſtellung Die
Porzellanfabrik von Scheffler und Steger am Hauptbahnhof hier
hat ſeit Beginn dieſer Woche ihren Vetrieb vorläufig eingeſtellt
Das Perſonal hat anderweit Beſchäftigung gefunden

Ranis 14 Jan Eine Furie Zu einem unliebſamen
und geradezu gefährlichen Auftritt kam es geſtern gelegentlich
einer Verhandlung vor dem hieſigen Schöffengericht Wie die
Raniſer Zeitung meldet ſtand die Ehefrau Frieda Schroth aus
Oepitz unter Anklage die Frau Frida Unger dortſelbſt körverlich
mißhandelt zu haben Nach mehrfachen Ausſagen der Frau Unger
ſprang die Angeklagte Schroth offenbar im Zuſtand hochgradiger
Erregung plötzlich von der Anklagebank auf packte die Unger
regelrecht um den Hals und drückte ihr die Luftröhre zu ſo daß
ſich die Angegriffene nicht wehren konnte Durch das Hinzu
ſpringen und mannhafte Zugreifen mebrerer im Gerichtszimmer
Anwefender gelang es die beiden Frauen auseinanderzureisen
wobei Frau Unger beſinnungslos zu Boden fiel und die Frau
Schroth in ihrem wütenden Zuſtande feſtgehalten werden mußte
damit weiteres Unheil vermieden wurde Die Beendigung der
Verhandlung nach dieſem Vorgang war unmöglich Auf An
ordnung des herbeigerufenen Kreisarztes wurde die Angeklagte
Schroth die wiederholt ähnliche Auftritte ausgeführt hat nach
einem Krankenhauſe gebracht

Apolda 14 Jan Keine volle Wochenſchicht
Unlängſt iſt berichtet worden daß von Mitte Dezember an wegen
Beſchleunigung der Heereslieferungen ſtatt wie vorher nur 5 Tage
nun die ganze Woche gearbeitet werden dürfte Die Vergünſti
gung ſollte bis 15 Februar gelten Heute ichon alſo vier Wochen
vor dieſem Zeitpunkt iſt ſie indes wieder aufgehoben worden
Morgen darf ſchon nicht gearbeitet werden

Bad Nauheim Bis zum 13 Januar 1916 ſind 265 Kurgäſte
angekommen Bäder wurden bis dahin 4849 abgegeben

H Oberhof in Thür 17 Jan 1 Grad Kälte 30 Ztm
Schneehöhe Schi und Rodelbahn ſehr gut

Sport Rachrichten

Städtewettſpiel Halle Leipzig

Leipzig ſchlägt Halle 2
Auf dem Platze des H F C Wacker 1900 fand am Sonntag

ein Fußballwettkampf zwiſchen den zurzeit beſten Auswahlmann
ſchaften der beiden Nachbarſtädte Leipzig und Halle ſtatt Städte
wettſpiele werden bereits ſeit Jahren ausgetragen doch kann
man ſchon im Frieden über den ſportlichen Wert derartiger Ver
anſtaltungen geterlter Meinung ſein da die Mannſchaften aus
den verſchiedenen Vereinen entnommen ſich viel zu wenig kennen
um ein gutes Zuſammenſpiel vorzuführen und weil andererſeits
der zuſammengeſtellten Elf keine Gelegenheit zu Uebungsſpielen
gegeben wird Der Zuſchauer muß ſich daher in den meiſten Fällen
auf mehr oder minder gute Einzelleiſtungen gefaßt machen Dieſe
Tatſache fiel am Sonntag bei der halliſchen Elf um ſo mehr auf
als die erſtklaſſigen Spieler faſt ausnahmslos unter den Fahnen
ſtehen und der junge r noch keinen vollwertigen Erſatz
abgibt Leipzig iſt in dieſer Beziehung beſſer daran Es ſtehen
dort immer einige Spieler der allererſten Klaſſe zur Verfügung
die das Rückgrat der Mannſchaft bilden Wenn Halle am Sonn
tag nur mit 3 unterlag ſo entſpricht dies keinesfalls dem
richtigen Stärkeverhältnis das Reſultat hätte unbedingt für
Leipzig höher ſein müſſen Das Zuſammenſpiel der Leipziger
Elf war ſehr gut wohl eine Folge der vorhergegangenen Spiele
gegen Dresden ihr genaues Zupaſſen der Bälle Stoppen uſw
tadellos Dazu eine gute Verteidigung und ein famoſer Tor
wächter ſomit alle Vorbedingungen für den Sieg Die halliſche
Mannſchaft war eifrig bei der Sache ſie ſpielte aber ſehr zer
fahren auch gehörten wohl mehrere Leute nicht in die Elf hinein
Es dürfte eigentlich bei einem ſolchen Spiel nicht vorkommen daß
die Außenläufer faſt immer bei der Verteidigung ſtehen und die
gegneriſchen Außenſtürmer völlig ungedeckt laſſen Einer der
beſten Leute Rechtsaußen bekam obwohl ebenfalls oft frei

h in der erſten Halbzeit viel zu wenig Bälle Torwart und
erteidigung waren gut desgleichen der Mittelläufer Reſultat
2 3 für Leipzig Eckenverhältnis 7 2 für Leipzig

Der Schiedsrichter Favorit Diemitz leitete das Spiel zur vollſten
Zufriedenheit Zuſchauer etwa 300

Ueber den Spielverlauf ſei kurz folgendes geſagt Halle hat
Anſtoß nach wenigem Hin und Her kommt der Halbrechte zum
Schuß der daneben geht Gleich darauf wehrt Halles Torwächter
einen gefährlichen Ball zur Ecke ab Wenige Minuten ſpäter
wiederholt ſich das Bild vor dem Leipziger Tore Die Gäſte
kommen jetzt mehr und mehr auf und in der 15 Minute ſitzt das
Leder im Tor der Heimiſchen Bereits in der 23 Minute fällt das
2 und in der 25 aus einem Elfmeter das 3 Tor für Leipzig
Vom Anſtoß ab kommt Halle gut vor und kann nach Vorlage von
rechts ſein erſtes Tor entgegenſetzen Halbzeit 3 1 Ecken 2
für Leipzig

Jn der 2 Halbzeit iſt Leipzig andauernd im Angriff die
Verteidiger ſind zuweilen bis über die Mittellinie aufgerückt doch
kann die halliſche Deckung mit Geſchick und viel Glück zählbare
Erfolge vereiteln Einen gefährlichen Schuß hält Schulze im
Leipziger Tor glänzend Jn der 86 Minute erhält Speyer der
jetzt halbrechts ſpielt den Ball der Leipziger Torwächter läuft
heraus und Schmidt kann den ihm zugeſpielten Ball ins leere
Tor befördern Bei dieſem Stande verbleibt es bis zum Schluß
pfiff Ecken 6 5 für Leipzig

Das 1 Spiel in Leipzig wurde von Halle mit 14 verloren
Wie bereits eingangs erwähnt waren einige halliſche Spieler
Fehl am Ort ein Beweis dafür daß man die Mannſchaft nicht

nach den Leiſtungen bei einem einzigen Vorſpiel auswählen darf
Ia

Damenhockeywettſpiel in Leipzig Am geſtrigen Sonntag
trafen auf dem Sportplatz Lindenau der Leipziger SvportKlub
und der Verein für Bewegungsſpiele zu einem Geſellſchaſtsſpiel
zuſammen Während L S C vollſtändig und mit erſtklaſſiger
Kräften vertreten war trat V f B deſſen Mannſchaft teilweiſe
durch Mitglieder des Akademiſchen Sportklubs ergänzt war nut
mit neun Spielern an Da L S C eine Ergänzung der Bo
wegungsſpieler nicht geſtattete konnte ſeine Mannſchaft ein über
legenes Spiel entwickeln das ſich anfangs vor dem Tore des
V f B geſchloſſen hielt und dem L S C in der erſten Halbzeil
5 Tore einbrachte der in der zweiten Hälfte die Zahl der Tore
auf 12 erhöhte 12 0 Das iſt ein Sieg den der L S C nur
der Ungleichheit verdankt Es war kurz geſagt ein Sviel
bei dem wohl die Leiſtung des einzelnen z B des Mittelläufer
des L S aber nicht die der Geſamtheit in der Gegnerſchaff
anerkannt werden darf t

Mineral
Fay s
ZeitgemäßeLiebesgabet Nachahmungen weiſe man zurück

ächte

Sodener

engli
nach
verſt
hand
Schi
ſchaf
wied
geſck

ande

gezn
volle
wür
mit

S

der
kan

haft
die

um
erla

9

hat
dur
die
Sel

Be
Zu
bar
An
Kri
wal
ant
Die
an
Zu
mit
hin
abſ
wie
kör

not
der

ſof



ie
er
t

n

ch

ie
s

er

e e n e3 e

Deutſcher Reichstag
Fortſetzung aus dem Hauptblatt

60Baralong

gerbredurgegemäß wird jetzt die Baralong Angelegenheit
eſondezs behandelt

Abg Graf Weſtarp Konſ
Der Haushaltsausſchuß hat ſich am Schluſſe ſeiner Be

tung mit der engliſchen und der deutſchen Baralong Note
kefaßt und gibt ſeiner einmütigen Auffaſſung wie folgt Aus

deu feiger Mord iſt geſchehen Tapfere deutſche Sol
daten ſind in ehrlicher Ausübung ihres Berufes ihm zum Opfer

fallen nachdem ein tückiſcher Feind in ſchnödem betrügeriſchem
Perßbrauch der amerikaniſchen Flagge und ihrer Farben ſie in

ine Gewalt bekommen hatte Mit Recht hat die deutſche Re
ſierung eine Sühne dieſes Verbrechens gefordert Die Sühne
ſt ſchroff abgelehnt worden Der Vorſchlag dieſen Fall einem
Ech edsgericht zu unterbreiten ſteht mag man über die Schieds

erichte ſonſt denken wie man will einer Ablehnung gleich denn
s iſt kein Erſatz für die Sühne und die Strafe die das eigene
Zand an den aus ſeiner Mitte Verbrechern zu
vollziehen hat Die Form in der die Ablehnung von der eng

Regierung beliebt worden iſt entſprach nicht dem Ernſt
und der Würde der Sache und der Stunde Lebhaftes Sehr
richtig

Die ganze Note iſt durchzogen von einem Ton für den Fremd
worte gebraucht werden müſſen Zuſtimmung von einem Ton
ſüffiſanter Arrogang von einem Ton anmaßender Ueberhebung
den England überall da am Platze zu halten ſcheint wo es glaubk
es mit Völkern zu tun zu boben die es als die verächtlichen
kleinen Raſ ſen bezeichnet von einem Ton den das deutſche
Volk ſich gefallen zu laſſen weder genötigt noch gewillt iſt Lebhafte
Zuſtimmung Und das unerhörteſte iſt es daß England es ge
iwagt hat in ſeiner W gegen unſere Armee gegen unſere
Truppen zu Lande und zu Waſſer gegen unſer deutſches Volk in
Waffen den Vorwurf zu erheben daß unſere Heere in ungezählten

Fällen Verbrechen der ſchwerſten Art begangen hätten Lebhafte
Rufe Unerhört Worte der Abwehr gegen dieſen Vorwurf laſſen
ſich in ausreicherder Schärfe nicht finden Zuſtimmung Solche
verleumderiſche Beleidigung fällt auf ihren Urheber zurück und
wie die Tat des Barglong ein Schandfleck iſt für den Namen
dieſes Schiffes und ſeines Offiziers ſo iſt die Baralong No e
ein Denkmal der Schande für England Lebhafter Beifall

Der Ausſchuß beſchäftigte ſich auch mit der Antwort die die
deutſche Regierung auf dieſe Note erteilt hat Man mag über
Einzelheiten über den Zeitpunkt ber Bekanntgabe der Note und
der Antwort über das Maß der Darlegoungen deren England ge
würdigt worden iſt verſchiedener Anſicht ſein können in den
Hauptſachenbeſtand auch hier in den Verhandlungen des Aus
ſchuſſes volle Einigkeit Die Darlegungen über die einzelnen von
der engliſchen Regierung vorgebrachten Fälle und die übrigen
völkerrechtlichen Ausführungen der Note ſind wie alle Parteien
anerkannt haben klar ſchlüſſig und unwiderleglich Volle Zu
ſtimmung fand es und als ſelbſtverſtändlich wurde es von allen
Seiten erachtet daß unſere Regierung es abgelehnt hat in dieſem
Falle weitere Verhandlungen zu führen und was die Hauptſache
iſt volle Einigkeit beſtand darin daß jetzt die Antwort beſteht in
der Tat in entſchloſſener Tat Lebhafter Beifall Der Ausſchuß
hat die Möglichkeit ſolcher Taten erörtert Gr iſt zu dem Ergebnis
gekommen daß es im Augenblick nicht angebracht iſt darüber
öffentlich zu ſprechen und hat ſeine Verhandlungen für vertraulich rtlart er richtet an die er des hohen Hauſes
gleichfalls die Bitte ſich in die Einzelheiten nicht einzulaſſen Für
Worie iſt die Zeit nicht da die Stunde gebietet entſchloſſenes
Handeln Stürmiſcher Beifall

Abg Noske Soz
Mit heller Empörung haben alle Kreiſe des a Volkes

von dem Wortlaut der engliſchen Note in der Baralong Affäre
Kenntnis genommen Sehr richtigl Als vor Monaten die
erſten Nachrichten darüber kamen daß die Mannſchaft eines
deutſchen Unterſeebootes durch die Beſatzung eines engliſchen
Hilfskreuzers in geradezu beſtialiſcher Weiſe getötetworden ſei habe ich und mit mir wohl viele andere eine Zeitlang

an der Richtigkeit der Angaben ſtarke Zweifel gehegt Es erſchien
geradezu ungeheuerlich daß Seeleute es ſollten fertiggebracht
haben auf hilflos im Waſſer treibende Männer zu ſchießen und
ſie zu töten und ſchon gerettete Mannſchaften die wehrloſe
Gegner waren meuchlings zu erſchlagen Wir haben während
des Krieges mit Genugtuung davon Kenntnis genommen daß
engliſche Seeleute bei anderen Gelegenheiten deutſche Matroſen
nach ritterlichem Kampfe mutig gerettet haben Es iſt ſelbſt
verſtändlich daß deutſche Seeleute in ähnlichen Fällen ebenſo
handeln würden und gehandelt haben Retteten bisher engliſche
Schiffe mehr deutſche Seeleute als deutſche Schiffe engliſche Mann
ſchaften aufnehwen konnten worauf die engliſche Regierung
wiederholt und auch jetzt wieder prahleriſch hingewieſen hat ſo
geſchah es doch deswegen weil die Umſtände es eben bisher nicht
anders mit ſich gebracht haben Sehr richtig

Jm Falle Baralong kann nun ſchon lange nicht mehr daran
gezweifelt werden daß die Ausſagen der amerikaniſchen Zeugen
vollen Glauben verdienen Sehr richtigl Wäre es anders
würde die engliſche Regierung und die engliſche Preſſe ſehr bald
mit der Entrüſtung die ſie ſo gut zur Schau zu tragen wiſſen

Sehr gut den amerikaniſchen Ausſagen und den Erörterungen
der deutſchen Preſſe entgegengetreten ſein Dies Schweigen
kann nur als Schuldbekenntnis bewertet werden Leb
hafte Zuſtimmung Danach habe ich mir auch ſelbſtverſtändlich
die Frage vorgelegt was die deutſche Regierung wohl tun werde
um Sühne für den feigen Mord an deutſchen Soldaten zu
erlangen Das deutſche Volk verſpürt keine Neigung ſeine

BootLeute ſo von den Engländern behandeln laſſen Es
hatte allgemeine Genugtuung erregt als die engliſche Regierung
durch die Maßregeln der deutſchen Regierung gezwungen wurde
die BootLeute als Kriegsgefangene zu behandeln Etwas abſolut
Selbſtverſtändliches wer es daß die deutſche Regierung im Falle

Baralong die Beſtrafung der Schuldigen verlängte Lebhafte
Zuſtimmung Allen Ungeheuerlichkeiten in dem an ſich furcht
baren Kriege entgegenzutreten hat jedes Volk und jede Regierung
Anlaß ſchon um das Zuſammenarbeiten der Nationen nach dem
Kriege nicht unnötig zu erſchweren Zuruf bei den Soz Sehr
wahr Die Neigung dazu läßt die engliſche Regierung in Be
antwortung der Note im Falle Baralong vollkommen vermiſſen
Dieſe Antwort iſt das empörendſte was wir in dieſem Kriege
an Zynismus auf diplomatiſchem Gebiete erlebt haben Lebhafte

uſtimmung Die Ausflüchte der engliſchen Regierung laufen
nittelbar auf eine Billigung des Mordes an deutſchen Seeleuten
hinaus Erneute Zuſtimmung Dafür hat das deutſche Volk
abſolut kein Verſtändnis Beifall Mit Genugtuung haben wir
wiederholt während der Dauer des Krieges davon Kenntnis nehmen
önnen daß neutrale Mächte die däniſche die ſchwediſche die

porwegiſche und die holländiſche Regierung anerkannten daß die
eutſche Regierung vorgekommene Ungehörigkeiten mißbilligte und

ſofort Genugtuung gewährte Sehr richtig
d Die engliſche e v erdreiſtet ſich erneut die Soldaten
es deutſchen Heeres und der Flotte zu beſchimpfen eaen die

fie den Vorwurf verbrecheriſcher Kriegführung erhebt Wir
verwahren uns für unſere Volksgenoſſen imWaffen rock gegen ſolche Beſchimpfungen Klkür
rer Beifall Wir Sogialdemokraten haben ſchon einmal in
of ntlichkeit betont daß das deutſche Volk kein Barbaren
z iſt Wir wiſſen daß unſere Brüder im Felde ſich an menſch
d r Geſittung und kulturellen Empfindungen von den Sol
aten feindlicher Länder ganz gewiß nicht übertreffen laſſen
Sir e S e ſind doch die deutſchenoldaten keine Abkömmlinge von Äfrikanern deren Väter 4
noch mit Menſchenfleiſch T und die iczt von Frankrei
und Enoland gegen was ing Joh gehührit en S utlh

ſ Unſere Sokbaken ſammen zum großen Leil gus un Mitteer eolitiſche und gewerkſcha
und ſie wiſſen daß ſie dieſen Kampf für ihr Vaterland ihre
eigene Exiſteng und die Zukunft ihrer Kinder führen Lebhafte
Zuſtimmung Auch die Männer die den harten Dienſt auf den

Booten tun verdienen nicht den Vorwurf Barbaren zu ſein
England hat den Aushungerungskrieg gegen unſere Frauen und
Kinder begonnen weil es uns militäriſch nicht
konnte Sehr richtig Es freut i feſtſtellen c können daß
die deutſche Armee und die deutſche Flotte die Grundſätze des
Krieges und der Menſchlichkeit achten und ich hoffe, daß die
leitenden Stellen weiter darauf halten werden daß alle vor
kommenden Verſtöße genau unterſucht und ſcharf geahndet wer
den Beifall

Beim Leſen der deutſchen Antwort habe ich mich un ge
fragt ob nicht auf den Zynismus der engliſchen Note mit ſtärke
ren Tönen hätte geantwortet werden können Abg Liebknechtwild Hört hört aber dann die vornehme Zurück
haltung mit der die tſche Regierung geantwortet hat Die
deutſche Antwort iſt nach meinem Empfinden durchaus ernſt
und würdig und Deutſchlands gutes Recht iſt in dieſem Falle ein
viel beſſeres Argument als es Worte ſein könnten Lebhafte
Zuſtimmung

Der Baralong Fall kann nun durch den papiernen Proteſt
ſeine Erledigung nicht finden Sehr igtig Es iſt zu billigen
wenn die Regierung ſ die Sühne für dieſen feigen Mord
erlangen ſuchen wird ohl bedauern meine Freunde und
jede weitere Verſchärfung des Krieges Der Krieg iſt wahrhaftig
ſchon hart genug Sehr gotig Aber das deutſche Volk ver

re keine Neigung Selbſtmordpolitik zu treiben oder zu dul
daß England mit dem deutſchen Heer und der deutſchen

Flotte Schindluder treibt Lebhafte Zuſtimmung Von unſeren
Boot Leuten die wir lebhaft bewundern ſtürmiſcher Beifall

darf nicht erwartet werden daß ſie ſich ruhig dem feigen Mord
ausſetzen der ihnen von feindlichen Franktireur Schiffen und
Schiffen unter falſcher Flagge droht Lebhafte Zuſtimmung

Vorſchläge über Vergeltungsmaßregeln zu machen habe ich
keine Veranlaſſung Jch habe die Ueberzeugung daß unſere
Armee und Marineverwaltung ſo empfindliche Schläge zu führen
weiß wie ſie notwendig ſind Lebhafte Zuſtimmung Wir
haben aber auch die Ueberzeugung daß ſie es verſtehen werden
ſtets das Anſehen Deutſchlands als einer Kulturmacht dabei zu
wahren Stürmiſcher andauernder Beifall den der Abg Lieb
knecht vergeblich durch Ziſchen zu unterbrechen ſucht

Abg Dr Spahn Ztr
Die Vorwürfe der engliſchen Antwort auf die deutſche

Baralong Note waren durchaus überflüſſig Wir haben die
Fälle die dort erwähnt ſind ſchon freiwillig ohne daß uns von
anderer Seite irgendwelche Veranlaſſung dazu gegeben war nach
unſeren Rechtsgrundſätzen unterſucht haben feſtgeſtellt wie wir
dieſe Fälle zu entſcheiden haben und haben auch ſo entſchieden
England hat die allerwenigſte Ueſache auf dieſe Weiſe gegen uns
aufzutreten Es hat in dieſen europäiſchen Krieg die Japaner
hineingegogen England hat auf dem europäiſchen Kriegsſchauplatz
ſfarbige Truppen verwendet Gegen uns ſelbſt führt England
den Krieg wie er von den Griechen und Römern gegen Barbaren
geführt wurde

England will uns aushungern England bedrückt die Neu
tralen Das geſchieht von dieſem England das ſeine Kriege nicht
ſelbſt führt das nur fremde Völker und Söldner heranführt
Sehr richtigl Seine eigene Flotte die es gegen uns führen

könnte hält es auf ſeinen Jnſeln verſteckt Sehr richtigh Jch
bin geſpannt darauf was das neutrale Ausland zu dieſem Falle
ſagen wird was Amerika ſagen wird und der Alliierte von Eng
land Japan Was werden ſie dazu ſagen daß England ſich das
feigen Mordes ſchuldig gemacht hat Das iſt dasſelbe England
das uns die Ruſſen nach Oſtpreußen gehetzt hat dasſelbe England
das den Krieg in grauſamſter Weiſe von den Ruſſen führen ließ
bei uns in Oſtpreußen in Galizien und zu polniſchem Boden

Zuſtimmung England muß ſich nachſagen laſſen es mäſte ſich
von dem Blute anderer Völker Zuſtimmung Wir können wohl
ſagen daß gerade die ſittliche Kraft unſeres Volkes ſich in dieſem
Kriege beſonders hervorgetan hat Das iſt die beſte Bürgſchaft für
den endgültigen Erfolg Beifall Der Reichstag gibt aber den
verbündeten Regierungen die Verſicherung daß die Maßnahmen
die als zuläſſig erachtet werden um als Vergeltung zu dienen
unſere Zuſtimmung finden werden Lebhafter Beifall

Abg Baſſermann Natl
Auch namens meiner politiſchen Freunde erhebe ich Proteſt

on den Baralong Fall gegen den ſchnöden Mord deutſcher
oldaten und gegen die engliſche Note die den Gegenſtand der

heutigen Beſprechung bildet Der Tatbeſtand iſt einfach und kurz
Es haben auf Befehl eines engliſchen Kapitäns Mac Bridge eng
liſche Flottenmannſchaften deutſche Soldaten feige ermordert Die
eidlichen Ausſagen enthüllen ſo ſcheußliche Tatſachen daß man
nur ſtaunen kann daß Angehörige eines Volkes mit einer ſo ſtolzen
Vergangenheit wie es die engliſche iſt ſich zu h Taten des
Haſſes hinreißen laſſen konnten Zuſtimmung Es iſt ſchwer
Worte der Entrüſtung zu finden um dem Abſcheu Ausdruck zu
geben über dieſe feige Ermordung d deutſcher Soldaten

Lebhafter Beifall Der Vorfall hat ſich in der Hitze des Gefechtes
hinübergeſpielt in einen Zeitraum in dem das Gefecht abgeſchloſſen
war Die deutſchen Soldaten hatten ſich auf ein in der Nähe be
findliches Schiff gerettet Dort wurden ſie aufgeſucht und von den
Engländern kalten Blutes getötet Als ſie tot waren iſt der Haß
noch ſo weit gegangen daß jedem noch ein Schuß durch den Kopf
gegeben wurde Lebhafte Pfuil Rufe Einmütig war die Empö
rung in deutſchen Landen ſie ging auch durch die Verhandlungen
unſeres Hauptausſchuſſes Jch freue mich der warmen Worte des
Herrn Noske und der Entrüſtung der er hier Ausdruck gegeben
hat Auch im neutralen Auslande haben wir viele Stimmen gehört
die ſich mit Abſcheu gegen dieſe engliſche Mordtat gewendet haben

Wir haben die Worte geleſen Englands Schild iſt mit einem
unaustilgbaren Makel bedeckt Jch erinnere da an eine i
nach einem Gefecht als die Japaner h Schiffe zerſtört hatten
und die treibenden Trümmer den Engländern überließen Da
ſahen ſie zu und ſagten So handelt kein Japaner Wir ſind
ſtolz auf unſere Unterſeeboote auf Offiziere und Mannſchaften
die herrlich ihre Pflicht erfüllen Wir blicken mit Stolz auf die
Erfolge in der Nordſee und im Mittelmeer Mancher tapfere
Junge ruht längſt auf dem Boden des Meeres in tapferer Pflicht
erfüllung ein ehrenvoller Tod ein per Tod Aber hier in
dieſem Falle iſt blühendes Menſchenleben durch gemeinen Mord
vernichtet worden Die engliſche Note erreicht den Gipfel der Un
verſchämtheit Lebhafter Beifall Sie iſt getragen von un
glaublicher Frivolität und heuchleriſcher Ueberhebung Die Lüge
die ja zum engliſchen Syſtem geworden iſt feiert neue Orgien
Dazu treten Beſchimpfungen und Verleumdungen des z

eeres Das geht ſo weit daß man eine ganze Armee des
ordes der Brandſtiftung der gehung von

Gewalttätigkeiten beſchuldigt
Was will England mit dieſer vergiftenden Note die jede

weitere Verhandlung unmöglich macht Hat es die Bl uns
in eine Siedehitze zu bringen die zu unbedachten Maßregeln
führen müßte Das iſt eine irrige Auffaſſung Auch in einer
Zeit wo die allgemeine Empörung durch das Parlament geht
werden wir Ruhe und Vorſicht beobachten und uns bei den zu
treffenden x eln nicht hinreißen laſſen Mit kaltem Blute
werden wir auf die engliſchen Unverſchämtheiten antworten Die
deutſche Note geht auf die einzelnen a der Vergeltun
nicht ein Der Regierung muß es auch überlaſſen bleiben raſ
und energiſch die Vergelktung zu finden und auszuführen die
dem engliſchen Vorgehen entſpricht Das erwarten wir daß
raſch und a ehandelt wird Lebhafter Beifall

Der Reichskangler hat erklärt daß wir die Sentimentalität
verlernt haben Hic Rhodus hie galta Angeſichts der eng
liſchen Grauſamkeit iſt ein energiſches Vorgehen g3erüpet Eng
land notwendig von dem Tag für Tag das Völkerrecht verletzt
wird Wir ſind ſtolz auf unſere Heere unſere Flotte auf ihre
Leiſtungen auf Offiziere und Mannſchaften die mit nimmer er
müdendar Pffichterfüllung un Treue bis zum Tode immex

ſie gingen durch unſere

lünderung und

wieder und wieder den größten An VinBeifall Wir ſind ſtolz auf die 2 e ſie m e n
langen Kriege errungen haben Wenn wir die Bilanz von 191
mit der von 1915 vergleichen ſo hatten wir damals 50 000 Hua
dratkilometer mit zehn Millionen Bevölkerung erobert jetzt ſind
es 470 000 Quadratkilometer mit 80 Millionen Bevölkerung Da
iſt u Stolz wohl gerechtfertigt Cebhafte Veifall Wir
ſind aber auch ſtolz darauf daß unſere Kriegführung getragen
iſt von dem Geiſt der Menſchlichkeit und Sitilichteit und auf einer
höheren ziviliſatoriſchen Stufe ſteht Dieſes Verhalten zeigt ſich
nicht nur in der Kriegführung ſondern auch bei der Behandlung
der Gefangenen und der Zivilbevölkerung in den beſetzten Ge
biekten Darum weiſe ich mit Entrüſtung die Verleumdungen der
engliſchen Note zurück Wir erheben Einſpruch gegen die jedem
menſchlichen Gefühle und jeder menſchlichen Gepflogenheit wider
ſprechenden Handhabung der Kriegführung die bei den Eng
ländern zutage gelreten iſt Wir erwarten von unſerer Regie
rung die ſchärfſten Vergeltungsmaßregeln Stürmiſcher Beifall

Abg Fiſchbeck Fortſchr Vp
Kein Work der Entrüſtung das von einem Mitglied des Par

laments gebraucht werden dürfte reicht aus um die Gefühle zum
Ausdruck zu bringen die von der geſamten geſitteten Welt über
die engliſche Antwortnote begt werden müſſen Als England
den Krieg gegen das deutſche Volk begann glaubte es daß
Deutſchland in kurzer Zeit am Boden läge es glaubte daß die
Landheere die es ſich nach den Ueberlieferungen der engliſchen
Politik dienſtbar gemacht hätte in kürzeſter Friſt Deutſchland
überſchwemmt und ſeine Macht zertrümmert haben würden Es
irrte ſich darin Als dieſe Mittel verſagten begann England
eine andere Kriegsmethode die darauf hinausging den Hunger
z verhängen über wehrloſe Frauen und Kinder Der gute

echner drüben hatte ſich abermals verrechnet er hatte ſich ver
rechnet in unſerer wirtſchaftlichen Kraft die den Hungerkrieg
zuſchanden machte indem wir der Welt zeigten daß wir aus
Eigenem imſtande ſeien unſere Wirtſchaft zu führen England
verrechnete ſich noch in einem anderen Punkte der Heldengeiſt
der in unſerer Marine lebt fand in den Booten ein Mittel
um England in ſeinem eigenſterk Glement in ſeinem Handel zu

rigen es dort zu treffen wo England ſich unverwundbar
ünkte Wieder griff England zu neuen r und

diesmal zu Waffen die die Verachtung der Welt ver
dienen Lebhafte Zuſtimmung

Es gibt Sittengeſetze die auch in den erbitkertſten Kämpfen
ſelbſt bei einem ſolchen Ringen wie wir es jetzt durchmachen
einem Ringen wie es die Weltgeſchichte nicht geſehen hat nicht
außer acht gelaſſen werden richtig England iſt mit dem
was es in ſeiner Note zugelaſſen hat von Stufe zu Stufe ge
ſunken Lebhaftes Sehr richtig Wir fragen uns verwundert
ob es überhaupt möglich iſt daß die Politik eines Volkes noch
auf einer tieferen Stufe ankommen kann als es England hier
mit der Verteidigung des Baralong Falles getan hat Leb
haftes Sehr richtig Wir denken mit Trauer jener Helden der

Boote die durch die Feigheit eines engliſchen Kapitäns dahin
gemordet worden ſind Wir ſenden den tapferen Matroſen und
Seeſoldaten die bis zum letzten Atemzug ihre Pflicht für ihr
Vaterland getan haben die das getan haben was ihnen befohlen
war wir ſenden ihnen unſere Grüße der Bewundetung in ihr
naſſes Heldengrab Lebhafter Beifall

Mit Ausflüchten iſt dieſe Note geſchrieben verdeckt mit Vor
würfen die durch die deutſche Antwortnote als falſch hingeſtellt
r Wir fragen uns nur das eine ob denn etwa England durch
ie Art wie es dieſe Note beantwortet hat etwa nun für alle Zu
r engliſchen Hapitänen von Kreuzern undHilfskreuzern einen Freibrief darauf geben
will in ähnlicher Weiſe zu verfahren ennicht geſchieht und daß dieſer Freibrief nicht zur Ausführung
gelangen kann die Hoffnung hegen wir indem wir hinblicken
auf das Verſprechen in unſerer Antwortnote daß dem e
Gefühl des deutſchen Volkes Rechnung getragen und daß England
gegenüber Vergeltung geübt werden wird

Wir ſtehen mit den Vorrednern die dieſe Dinge verurteilt
ßaben in Uebereinſtimmung Es iſt nicht erlaubund auch nicht unſere Aufgabe vor der Oeffentlichkeit die Frage
zu erörtern wie dieſe Vergelkung zu üben t Das a Auf
gabe unſeres General und Marineſtabes Aber wir haben nach
alledem was unſere Armee und Marine geleiſtet haben die feſt
Ueberzeugung daß ſie die Kraft und das Können haben auch
dieſe Vergeltung zu üben Wir gen die Hoffnung daß ſie ſo
ausfallen wird daß das verletzte Gerechtigkeitsgefühl des deutſchen

Volkes und die re der Sitten der ganzenWelt ihre Sühne finden wird Stürmiſcher Beifall
Abg Dr Oertel Konſ

Eine ſo erfreuliche tiefe Uebereinſtimmung
in den Anſchauungen hat der Deutſche Reichstag ſolange ich ihm angehöre ſelten oder faſt nie gezeigt wie
eute Zuſtimmung Der Berichterſtatter der Vertreter der

ialdemokratiſchen Partei waren vollkommen einig in der Auf
a 7 und in der Grundlinie ihrer Betrachtung Jch könnte

eigentlich nur wiederholen was die anderen Herren ſchon vorher
geſagt haben und kaum irgendwo eine andere Abtönung oder
Schattierung aufſetzen Einig ſind wir alle in dem herz
lichen Danke und der unumwunden hohen An
erkennung unſerer Kämpfer die ſich gegen die teige
erbärmliche jämmerliche und nicht ſcharf genug zu brandmarkeMordtat der Engländer richteten Ueberraſcht ſind wir die wir

die Eigenart und Entwicklung des engliſchen Charakters kennen
durch dieſe Mordtat nicht Sehr richtig

Dieſe h erreicht allerdings den Gipfelbeinahe die Grenze der denkbaren Möglichkeit in der Geſchichte
werden ſich ähnliche Beiſpiele heimtückiſcher Feige t wenig finden Zuſtimmung England reiht ſich durch dieſeTat den ſhumnſten und verabſchenungswürdigſten Taten an die

in der Weltgeſchichte vorgekommen ſind Sehr richtig Die
deutſche Sprache nicht nur die parlamentariſche ſondern auch die
des Volkes hat kein Wort das ſcharf genug wäre dem Ausdruckzu verleihen was wir alle und was auch die Völker draußen ſo
weit ſie ſittlicher Regungen noch fähig ſind empfinden Sehr
richtig Dieſer Tat müſſen wir das ſchärfſte Maß der
Verachtung entgegenbringen eine Verachtung die die Tat und
ihre Täter aus dem Bereich der Menſchlichkeit und des Menſchen
tums weiſt Die deutſche Regierung hat vornehm gehandelt wenn
t die Aburteilung der Verbrecher in der erſten Note verlangte
ielleicht hätte man ſich dieſe Note können Aber ich bin

durchaus mit ihrer Abſendung einverſtanden
Gegenüber dem korrekten einwandfreien Verhalten der

deutſchen Regierung hat ſich die engliſche Regierung g einer
Antwort verſtiegen deren Ton uch der jetzigen britiſchen
Regierung nicht zugetraut hätte Sie überſteigt das Maß deſſen
was man von ihr erwarten duxfte Wir wollen ja Fremdworte
nach Möglichkeit vermeiden deshalb dürfen wir hier von einer

r n ſprechenin kauſtiſcher Hohn geht durch dieſe Note der 3 in diplo
matiſchen Verhandlungen doch eigentlich ungewöhnlich iſt oder
a mer r wird Die engliſche Note hat aber die Sache

ärt und deshalb auch etwas Erfreuliches gehabt Bis jetzt
andelte es ſich nur um die Mordtat eines einzelnen engliſchen

iffskommandanten Mit Recht hat die Antwort her
vorgehoben daß die engliſche Regierung nunmehr ſelbſt die Ver
antwortung für das Geſchehene übernommen hat Was wir
dagegen tun muß t nun richten gegen die Regierung
die die Tat zu ihrer eigenen macht Beifall Die
von der deutſchen Regierung ſprochene Erwartung daß ein
Gerichtshof aus engliſchen Seeo die Untat ebenſo be
urteilen werde wie die deutſche Regierung llige ich nicht
wie es vielleicht geſchehen könnte ſondern gerade dari

eine eiwas höhnie ärfſte und wenn Sie en auchi i n weſſen man ſich von der engliſchen Regierung

en ſollDie Entrüſtung im Vande iſt un die Regierung mußmit ihr rechnen den So e i i e
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Ernſt der Sache Wir wollen die Engländer be
n mit der Verachtung die jeder ehrliche inner

anſtändige Menſch nicht nur den rdern ſondern noch mehr
dem Gebaren der engliſchen Regierung enigegenbringen inuß
Die Tat muß folgen Es wäre köricht wenn wir uns hier über
Abwehrmaßregeln ausſprechen wollten Aber ungeſühnit
darf die Unverſchämibeit der britiſchen Regie
rung nicht bleiben ungeſühnt dürfen unſere Seehelden denen
unſer Dank in jhr feuchtes Grab hineinkeuchtet nicht geſtorben ſein
und das deutſche Volk darf erwarten daß die Sühne ſeinem Gefühl
entgegenkommt und die deutſche Regierung mit aller Entſchiedenheit
von den Mitteln die ſie in der Hand hat Gebrauch macht und die
engliſche Regierung zu ſtrafen wie ſie es verdient
In dieſer Erwartung ſind wir alle einig Mit Ausnahme

eines der nicht mehr ernſt zu nehmen iſt Lebhafte Zuſtim
mung Alle ernſten Männer des Hauſes ſind darin einig und
jeder im deutſchen Volke ſoweit er denken und zu urteilen ver
L wird der Regierung dankbar ſein wenn ſie entſchiedene
Sühne eintreten läßt für das was die Welt hat ſehen müſſen an
Fürchterlichem Entſetzlichem Zuruf des Abg Liebknecht Die
Kriegshetzer ſind darin einigl Jch freue mich daß ich es noch
erleben kann einer ſo erhebenden Einmütigkeit in der Auffaſſung
aller von rechts bis links zu begegnen das läßt uns mit guter
Zuverſicht in die Zukunft hineinblicken auf die letzte Entſchei
dung Hält dieſe Einigkeit aus dann müſſen wir
ſiegen dann werden wir unbedingt ſiegen

Lebhafter Beifall

Unterſtaatsſekretär im Auswärtigen Amt Zimmermann
Mit e Genugtuung habe ich auch namens der

Regierung die Sinmütigkeit feſtzuſtellen mit der Sie das
deutſche Volk und die Regierung den ſchmählichen Bara
long Fall verurteilen Der empörende Vorfall die
impertinente engliſche Antwort find von Jhnen ingebührender Weiſe gekennzeichnet worden Es bedarf keines Wor
tes von mir um n77 weiter die empörende Tat der Engländer
zu unterſtreichen Sbenſo beſteht Einigkeit darüber daß ſcharfe
Sühne notwendig iſt Auch hier ſtimmt die Regierung vollkom
men mit Jhnen überein und ich danke Jhnen namens der Re
gierung für die erhebende Art und Weiſe wie Sie Jhrer Ent
rüſtung und Empörung Ausdruck gegeben haben Jch kann Jhnen
verſichern und bitte Sie dieſe Verſicherung auch mit nach
Hauſe zu nehmen daß die Regierung die richtigen
Mittel und Wege finden wird um dieſe empörende Tat ſcharf und nachdrücklich zu ſühnen
Lebhafter Beifall

Abg Ledebur Soz
n der Beurteilung des Falles Baraklongder üniat engliſcher Seeleute gegenüber tapferen deutſchen See

2 er en werMitteldeutsche Pprivat Bank v an z

änt er a r e r un ngeichneken Eſgenſ aften über
eſſen ſind wir nicht fähig das entſprigt u nicht dem

n

teuten weiß mich mit allen Vorrednern einsSleemeihen u indungen habe ich auch ſchon im Ausſchuß zum

Ausdruck gebracht Selbſt wenn die Parallelfälle über angebliche
Untaten deutſcher Seeleute ebenſo beweiskräftig geweſen wären
wie ſie ſich nicht erwieſen haben ſo würde es doch zurückzuweiſen
ſein darauf hereinzufallen denn die engliſche Regierung handel
hier wie der verfolgte Dieb der ruft Haltet den Diebl Einige
Vorredner haben ſich aber zu hiſtoriſchen Unrichtigkeiten hin
reißen laſſen Nicht das engliſche Volk iſt auf eine tiefere Stufe
herabgefunken ſondern höchſtens die engliſche Regierung Das
erkennt ja auch die deutſche Note ſelbſt an wenn ſie ſagt daß
engliſche Seeoffiziere die Tat genau ſo verurteilen würden wie
die deutſche Regierung Der BootKrieg darf nicht über die
Grenze hinausgehen die angeſichts des Luſitania Falles gezogen
worden iſt Vergeltungsmaßregeln ſind immer eine zweiſchnei
dige Waffe Gegen Uebergriffe die ſich mit der Menſchlichkeit
nicht vertragen müſſen wir von vornherein Proteſt erheben
Mögen die Vorgänge dieſes furchtbaren Krieges für die Zukunft
wenigſtens eine Milderung der Kriegsführung zur Folge haben

Ein Schlußantrag wird angenommen

Abg Dr Liebknecht Wild
Hierdurch bin ich leider verhindert dem zu widerſprechen

daß ein an und für ſich außerordentlich bedauerlicher Vorfall zum
Gegenſtand der Debatte zum Zwecke der Völker Ver
hetzung Großer Lärm Lebhafte Pfuirufe Die Glocke
des Präſidenten hindert den Redner am weiteren Sprechen

Das Haus vertagt ſich
Montag 11 Uher Fortſetzung der Beratung der wirt

ſchaftlichen Maßnahmen Zenſur und Belagerungszuſtand
Schluß 3 Uhr

Handel Gewerbe und Verkehr
Fabrik land wirtſchaftlicher Maſchinen F Zimmermann K Co

Akt Geſ in Halle
Nach einem Auszuge aus dem Rechenſchaftsbericht erzielte

das Unternehmen im verfloſſenen Geſchäftsjahr einſchließlich Vor
trag einen Gewinn von 452 068 i V 43 436 Mark Wie be
reits gemeldet gelangen auf beide Aktiengattungen 9 i V Vor
zugsaktien 5 und Stammaktien 0 Proz Dividende zur Aus
ſchüttung 122 000 Mark werden für Kriegsgewinnſteuer zurück
geſtellt ferner werden dem Erneuerungs und Dispoſitionsfonds
50 000 Mark dem Beamtenunterſtützungsfonds 20 000 Mark dem
Arbeiterunterſtützungsfonds 20 000 Mark und für Kriegswohl
fahrtszwecke 3000 Mark überwieſen RNeben verſchiedenen Zu
wendungen werden 19 162 5061 Mark auf neue Rechnung vor
getragen

Nach den Mitteilungen der Verwaltung im Bericht verli
das Geſchäft in land wirtſchaftlichen Maſchinen den allgemein
Verhältniſſen entſprechend ruhiger und der Umſatz darin erreicht
nicht ganz den Amfang des Voriahres Willkommenen Ausgle
dafür brachten umfangreiche Aufträge in Heeresmateri al
die das Unternehmen während des ganzen Jahres bis an di
Grenze der Produktionsmöglichkeit beſchäftigten Die gewöhnt
lichen Abſchreibungen bewegen ſich in den bisherigen Grenzen
Des weiteren erfolgten Sonderabſchreibungen auf ſolche Maſchinen
und Einrichtungen die entweder durch übermäßige Beanſpruchun
ſtork verbraucht ſind oder aber ausſchließlich zur Herſtellung s
Kriegsmaterial beſchafft nach eintretender Beendigung
Heeresaufträge für die Zwecke der normalen Fabrikation teilweiſe
oder völlig unbrauchbar werden

Für das laufende Geſchäftsijahr iſt die weitere Aus
geſtaltung der maſchinellen Anlagen vorgeſehen nachdem ſich veren
Ausführung als zwingende Notwendigkeit erwieſen hat

Garnbörſe Leipzig 14 Jan Die heutige Garnbörſe war auf
fallend gut beſucht Die Nachfrage nach belegſcheinſreien Garnen
war rege konnte aber wegen allzu hoher Forderungen nur tell
weiſe befriedigt werden Das Geſchäft in Garnen gegen Belkeg
ſcheine war ſehr ſtockend weil Belegſcheine ſchwer zu haben ſind
Die Handelskammer hatte für die VBörſenbeſucher eine Auskunft
ſtelle über die beſtehenden Spinnverbote errichtet Die ver
ſchiedenen Verordnungen über die Beſchlagnahme die Ein
chränkung in der Verarbeitung und Veräußerung waren Gegen
tand lebhafter Ausſprache und haben infolge ihres teilweiſen Jn
einandergreifens Unklarheit und Unſicherheit über den Umfang
der Verbote über Lieferungsverpflichtungen und ähnliche Fragen
hervorgerufen Man erachtete daher die Herausgabe eines
Merkblattes durch die zuſtändige Stelle für notwendig das alle
diejenigen Erzeugniſſe des Webſtofſgewerbes nennt die heute
noch hergeſtellt und gehandelt werden dürfen Die Forderungen
ſchwankten erheblich Sie betrugen für 20er Webgarn gegen Be
legſchein von den geringen Qualitäten anfangend 165 Pfg bis
200 Pfg für rein amerikaniſche Qualität berechnet für 2 Kg
Für belegſcheinfreie Garne wurde weſentlich mehr gefordert Die
nächſte Garnbörſe ſoll am 2 Freitag im März alſo am
10 März d ſtattfinden

Handel und Heereslieferungen Dem Verbande deutſcher
Detailgeſchäfte der Textilbranche E V Sitz Hamburg ſind wie
die Textil Woche erfährt ſeitens des Kgl Preuß Kriegs
miniſteriums in Berlin Aufträge über viele Millionen Mark
erteilt worden die ſich insbeſondere auf wollene Unterzeuge
Socken Schals uſw erſtrecken Der Vorgang iſt inſofern beſonders
bemerkenswert als bisher die Kgl Preuß Heeresverwaltung bei
der Vergebung dieſer Aufträge grundſätzlich den Selbſther
ſteller bevorzugt hat
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Amtlite Bekanntmachungen

Bekanntmachung
2 betreffend Saatkartoffeln

Vom 6 Januar 1916 Reichs Geſetzbl S
Der Bundesrat hat auf Grund des S 3 des Geſetzes über die

Ermächtigung des Bundesrats zu wirtſchaftlichen Maßnahmen
uſw vom 4 Auguſt 1914 Reichs Geſetzbl S 327 folgende Ver
ordnung erlaſſen

S 1
Die Höchſtpreiſe für Kartoffeln gelten bis zum 15 Mai 1916

acht für Kartoffeln die
1 vom Erzeuger unmittelbar an Landwirte als Saatkartoffeln

zur Ausſaat verkauft werden oder
2 von Händlern die von der höheren Verwaltungsbehörde die

Erlaubnis zum Handel mit Saatkartoffeln erhalten baben
als Saatkartoffeln gekauft werden oder

3 von zugelaſſenen Händlern Nr 2 als Saatkartoffeln an
andere zugelaſſene Händler oder an Landwirte verkauft
werden oder an ſolche Perſonen welche durch eine Beſchei
nigung der Ortspolizeibehörde den Nachweis erbringen daß
ſie in der Lage ſind die anzukaufenden Kartoffeln unmittel
bar zu Saatzwecken zu verwenden

Der in Nr 2 vorgeſehenen Erlaubnis bedürfen auch die land
orrtſchaftlichen Genoſſenſchaften und landwirtſchaftlichen Vereine

S 2
Die Erlaubnis zum Handel mit Saatkartoffeln 1 Nr 2

wird von der höheren Verwaltungsbehörde erteilt in deren Be
zirk der Händler ſeine gewerbliche Niederlaſſung hat Sie gilt
für das Reichsgebiet und iſt jederzeit widerruflich Sie darf nur
einer dem Bedürfnis entſprechend beſchränkten Anzahl von Per
ſonen erteilt werden die abgeſehen von landwirtſchaftlichen Ge
noſſenſchaften und landwirtſchaftlichen Vereinen bereits vor dem
1 Auguſt 1914 den gewerbsmäßigen Handel mit Saatkartoffeln
ausgeübt haben müſſen

S 3
Die zugelaſſenen Händler haben beſondere Bücher über ihre

Geſchäftsabſchlüſſe in Saatkartoffeln zu führen Sie haben darin
den Namen des Vertragsgegners die Menge und den Preis er
ſichtlich zu machen Auch iſt anzugeben ob der Vertragsgegner

Händler oder eine nach S 1 Nr 3 ſonſt zugelaſſene
erſon iſt

Zu dieſer Buchführung ſind auch Landwirte vervpflichtet die
gewerbsmäßig Saatkartoffeln züchten und verkaufen

s 4
Die nach S 3 zu führenden Bücher ſind der zuſtändigen Be

hörde auf Verlangen jederzeit vorzulegen

s 5
Die Landeszentralbehörden erlaſſen die Beſtimmungen zur

Ausführung dieſer Verordnung
S 6

Zuwiderhandlungen gegen die Vorſchriften im S 3 und 4
dieſer Verordnung ſowie die 72 s 5 erlaſſenen Beſtimmungen
werden mit Gefängnis bis zu ſechs Monaten oder mit Geldſtrafe
bis zu fünfzehnhundert Mark beſtraft

S 7
Verträge über Lieferung von Saatkartoffeln die vor dem

29 Oktober 1915 zu einem höheren als dem Höchſtpreiſe oder nach
dem 28 Oktober 1915 zu Höchſtpreiſen abgeſchloſſen ſind werden
aufgehoben ſoweit nicht Lieferung bei Jnkrafttreten dieſer Ver
ordnung erfolgt iſt

S 8
g Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in
raft

Berlin den 6 Januar 1916
Der Stellvertreter des Reichskanzlers

Delbrück

Bekanntmachung
betreffend Ergänzung der Bekanntmachung über die Preiſe

nd ſonſtigen Bergütungen für Kraftfuttermittel vom 19 Auguſt
1915 Reichs Geſetzbl S 504

Vom 6 Januar 1916 ReichsGeſetzbl S
Der Bundesrat hat auf Grund der 88 5 6 der Verordnung

Auguſt 1915 ReichsGeſetzbl S 504 wie folgt zu ergänzen

e R Je ze e e e
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Magdeburg den 15 Januar 1916

über den Verkehr mit Kraftfuttermitteln vom 28 Juni 1915
Reichs Geſetzbl S 399 beſchloſſen die Bekanntmachung über die

Preiſe und ſonſtigen Vergütungen für Kraftfuttermittel vom 19

I

Den im S 1 der Bekanntmachung genannten Gegenſtänden
treten hinzu

Preis für 1 Tonne
1000 Kilogramm

Mark

Peluſch ken 380Hülſenfrüchte die für die menſchliche Ernährung

nich geeignet ſind 350Gemenge von Gerſte mit Hülſenfrüchten 300
Abfälle der Buchweizenmüllerei Buchweizen

ſchalen und Kleie 448Rizinusmehl entgiftet 240Futter das durch Verarbeitung des Heide
krautes auf Futtermehl hergeſtellt iſt 25

Eicheln lufttrocken 1890Eicheln ganze gedörrt nicht mehr als 15 vom
Hundert Waſſer enthaltend 340

Eicheln gedörrt nicht mehr als 15 vom Hun
dert Waſſer enthaltend und geſchält 440

Roßkaſtanien lufttrocken 150Roßkaſtanien gedörrt nicht mehr als 15 vom
Hundert Waſſer enthaltend und gequetſcht 280

II

x iel Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in
raft

Berlin den 6 Januar 1916
Der Stellvertreter des Reichskanzlers

Delbrück

Bekanntmachung
über das Verbot der Verwendung von pflanzlichen und tieriſchen

Oelen und Fetten zu techniſchen Zwecken
Vom 6 Januar 1916 Reichs Geſetzbl S

Der Bundesrat hat auf Grund des S 3 des Geſetzes über die
Ermächtigung des Bundesrats zu r Maßnahmen
uſw vom 4 Auguſt 1914 Reichs Geſetzbl S 327 folgende Ver
ordnung erlaſſen

8 1
Butter Butterſchmalz Margarine Kunſtſpeiſefett und

Schweineſchmalz dürfen zu techniſchen Zwecken nicht verarbeitet
oder ſonſt verwendet werden

Das Verbot findet auf die Herſtellung von Nahrungsmitteln
keine Anwendung

S 2
Pflanzliche und tieriſche Oele und Fette dürfen zur Her

ſtellung von Seife oder Leder jeder Art nicht verarbeitet oder
ſonſt verwendet werden Sie dürfen ferner nicht geſpalten werden
Die Beſtimmungen des Abſ 1 gelten nicht für das bei der
r ruuns von Leder anfallende Fett insbeſondere das Leim
eder

S J
Der Reichskanzler kann das Verbot des S 1 auf andere pflanz

Unterm heutigen Tage habe ich eine Bekanntmachung betreffend mit Kraft angetriebene
R Maſchinen für Konfektionsarbeit und eine Bekanntmachung betreffend Arbeitszeit in Lumpen

RReißereien erlaſſen Dieſe Bekanntmachungen ſind in den amtlichen Zeitungen veröffentlicht worden
I eine Bekanntgabe durch Maueranſchlag wird baldigſt folgen

liche und tieriſche Fette und auf Oele dieſer Art das Verbot des

t v j 7Bee e m rJe c S c e 5 mee h h
achung

Der ſtellvertretende Kommandierende General des V Armeekorps

Frhr von Lyncker
General der Jufanterie à la suite des Luftſchiffer Bataillons Nr 2

S 2 auf andere Verwendungszwecke ausdehnen Er kann Aus
nahmen von den Vorſchriften dieſer Verordnung zulaſſen

S 4
Wer den Vorſchriften der 88 1 2 zuwiderhandelt wird mit

Geldſtrafe bis zu fünfzehnhundert Mark oder mit Gefängnis bis
zu drei Monaten beſtraft

S 5
Dieſe Verordnung tritt mit dem 15 Januar 1916 in Kraft

Der Reichskanzler beſtimmt den Zeitpunkt des Außerkrafttretens
Die weitergehenden Beſchränkungen in der Verwendung von

Oelen und Fetten die durch die Verordnung über die Verwendung
von Erdölpech und Oel vom 29 April 1915 Reichs Geſetzbl
S 275 die Verordnung über die Verwendung tieriſcher und
pflanzlicher Oele und Fette vom 9 Oktober 1915 Reichs Geſetz
blatt S 646 und die Verordnung über das Verbot des An
ſtreichens mit Farben aus pflanzlichem oder tieriſchem Hel vom
14 Oktober 11 November 1915 Reichs Geſetzbl S 671 758
angeordnet worden ſind bleiben unberührt

Die Vorſchrift im S 12 der Verordnung über Oele und Fette
vom 8 November 1915 Reichs Geſetzbl S 735 tritt außer Kraft

Berlin den 6 Januar 1916
Der Stellvertreter des Reichskanzlers

Delbrück

Bekanntmachung
Nach einem Erlaſſe des Herrn Miniſters für Handel und Ge

werbe können zum Beſuche der hieſigen ſtaatlichſtädtiſchen Hand
werkerſchule Staatsſtipendien gewährt werden

Etwaige Anträge für das bevorſtehende Sommerhalbiahr
April September 1916 ſind bis zum 1 Februar d Js an die
Direktion der Anſtalt einzureichen

Die Anträge müſſen enthalten
a einen ſelbſtverfaßten und geſchriebenen Lebenslauf des Be

werbers
p behördliche Auskunft über ſeine Führung ſowie feine und

ltern Familien Einkommens und Vermögensſeiner
verhältniſſe

c das Abgangs oder letzte Zeugnis des Bewerbers aus der
Volksſchule oder der ſonſt von ihm beſuchten höheren Schule
ein Zeugnis über ſeine Führung und Leiſtungen auf der
betreffenden Fachſchule ſowie etwaige weitere Zeugniſfe über
ſeine Leiſtungen in der Praxis und auf früher beſuchten ge
werblichen Fachſchulen

Bei Wiederholung von Aufträgen welche für frühere Semefſter
bereits berückſichtigt worden ſind iſt die Beibringung der Unter
lagen unter a bis e nicht mehr erforderlich es genügt die Ein
reichung eines neuen Geſuches

Halle a den 12 Januar 1916
Das Kuratorium der ſtaatlichſtädtiſchen Handwerkerſchule

wönlhtüdttsge 2ednstuſſge dönere Hiültensäule

Halle Iindenstrasse 66
Vorsteherin Lulse Staahbse
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